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(54) Schneidemesseranordnung an einer Konfektionierungsmachine für Papier- und 
Folienbahnen mit lichtemittierendes Element zur Erzeugung von Markierungen, die die 
gewünschte Messerposition zeigen

(57) Die Erfindung betrifft eine Schneidmesseran-
ordnung an einer Konfektioniermaschine für Papier- oder
Folienbahnen, die zur Weiterverarbeitung geschnitten
werden, mit wenigstens einem entlang der Bahnbreite
einstellbaren Schneidmesser, bei der das oder die
Schneidmesser (3, 4) verschiebbar und justierbar an we-
nigstens einer Führungsschiene (1, 2) der Konfektionier-
maschine angeordnet sind. An der Konfektioniermaschi-
ne ist eine längsparallel und beabstandet gegenüber der

Führungsschiene (1, 2) verlaufende Tragschiene (5) an-
gebracht, an der wiederum wenigstens ein lichtemittie-
rendes Element, insbesondere Laser (7), mit sichtbarer
Strahlung verstellbar angeordnet ist, dessen gebündelter
Lichtstrahl (9) auf eine gewünschte Position eines
Schneidmessers (3, 4), das sich auf der Führungsschie-
ne (1, 2) befindet, gerichtet ist und Markierungen (19)
erzeugt, die der Position entsprechen, nach der das
Schneidmesser (3, 4) auszurichten ist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Schneidmesseran-
ordnung an einer Konfektioniermaschine für Papier- oder
Folienbahnen, die zur Weiterverarbeitung geschnitten
werden, mit wenigstens einem entlang der Bahnbreite
einstellbaren Schneidmesser, bei der das oder die
Schneidmesser verschiebbar und justierbar an wenig-
stens einer Führungsschiene der Konfektioniermaschine
angeordnet sind.
�[0002] Bei Konfektioniermaschinen mit einer Schneid-
messeranordnung werden die Schneidmesser entspre-
chend der gewünschten Schnittposition manuell einge-
stellt, wobei mithilfe von Maßstäben und Schablonen die
Position festgelegt wird.
�[0003] Nachteilig hierbei ist, dass bei einer seitlichen
Verstellung der Schneidmesser im Laufe des Produkti-
onsprozesses diese Fehler kaum bemerkt werden, da
eine schwache seitliche Verschiebung nicht beobachtet
werden kann. Weiterhin ist bei einer Änderung der Posi-
tion der Schneidmesser eine umständliche Neujustie-
rung und Neuvermessung erforderlich.
�[0004] Es stellt sich die Aufgabe, bei einer Schneid-
messeranordnung an einer Konfektioniermaschine hier
die Einstellung zu vereinfachen, wobei es möglich sein
soll, dass während des teilweise lang dauernden Kon-
fektionierablaufes eine Beobachtung der Position der
Schneidmesser in einfacher Weise möglich sein soll.
�[0005] Die Aufgabe wird dadurch gelöst, dass an der
Konfektioniermaschine zusätzlich zu der Führungs-
schiene mit den Schneidmessern eine längsparallel und
beabstandet gegenüber der Führungsschiene verlaufen-
de Tragschiene angebracht ist, an der wenigstens ein
lichtemittierendes Element, insbesondere Laser, mit
sichtbarer Strahlung verstellbar angeordnet ist, dessen
gebündelter Lichtstrahl auf eine gewünschte Position ei-
nes Schneidmessers, das sich auf der Führungsschiene
befindet, gerichtet ist und Lichtmarkierungen erzeugt, die
der Position entsprechen, nach der das Schneidmesser
auszurichten ist.
�[0006] Ein Laser als lichtemittierendes Element ist be-
sonders geeignet, da sein Licht auf eine kleine Fläche
gebündelt werden kann, ohne dass zusätzliche optische
Fokussierungsmaßnahmen getroffen werden müssen.
�[0007] Üblicherweise sind mehrere, d.h. wenigstens
zwei Schneidmesser an zwei unmittelbar benachbarten
Führungsschienen beweglich angebracht, so dass we-
nigstens zwei Positionen, gegebenenfalls auch mehr,
markiert werden müssen. Daher wird vorzugsweise das
lichtemittierende Element an einer Laufkatze ange-
bracht, die an der Tragschiene verschiebbar angeordnet
ist.
�[0008] Um eine reproduzierbare und genaue Position
der Schneidmesser zu garantieren, wird die Position der
Laufkatze und damit der Laserkopfes durch einen präzi-
se steuerbaren Antrieb festgelegt. Als Antriebe für die
Laufkatze eignen sich insbesondere geregelte fluidische,
elektrische oder magnetische Antriebe, die an sich be-

kannt sind und die die Laufkatze in höchstem Maße prä-
zise verstellbar und justierbar machen.
�[0009] Als weitere vorteilhafte Maßnahme zur Hand-
habung der Schneidmesseranordnung wird vorgeschla-
gen, die Laufkatze mithilfe eines programmgesteuerten
Schrittmotors justierbar zu machen.
�[0010] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird an-
hand der Zeichnung erläutert. Die Figuren der Zeichnung
zeigen:�

Fig. 1 eine schematische Darstellung der an Füh-
rungsschienen einer Konfektioniermaschine
befestigten Schneidmeser mit Tragschienen
und lichtemittierendem Element;

Fig. 2 die Anordnung gemäß Fig. 1 in Achsenrichtung
der Führungsschienen gesehen, und

Fig. 3 schematisch eine Konfektioniermaschine mit
eingebauter Anordnung gemäß der Fig.�1,
ebenfalls in Achsenrichtung der Führungs-
schienen gesehen.

�[0011] Die Figuren 1 und 2 zeigen Teile einer Konfek-
tioniermaschine für Papier- und Folienbahnen 20, die
durch randseitiges Beschneiden für eine Weiterverarbei-
tung vorbereitet werden. Bei dem Material der Bahnen
kann es sich außer Papier oder Kunststoff- �Folien auch
um textile Bahnen, beispielsweise Gewebe oder Gewir-
ke, handeln. Dabei durchläuft die Bahn 20 in Pfeilrichtung
P eine Schneidstation 10. Die Bahn 20 wird, wie aus den
Figuren 2 und 3 zu ersehen, über zwei Führungsrollen
11 und 21 geführt, die Bestandteil der schematisch in
Fig. 3 dargestellten Konfektioniermaschine sind. Hierbei
ist die Bahn 20 mit einer Strichlinie angedeutet.
�[0012] Die Schneidstation 10 besteht aus zwei ober-
halb der Bahn 20 angeordneten Führungsschienen 1 und
2 aus runden Aluminium-�Stäben. Die Führungsschiene
1 ist mit zwei oberen Schneidmessern 3 und die untere
Führungsschiene 2 mit zwei unteren Schneidmessern 4
bestückt. Die Festlegung der Schneidmesser 3 und 4
erfolgt entsprechend der gewählten Position nach Aus-
messen durch Festlegung mittels Schrauben oder Klem-
men.
�[0013] Jeweils ein Messerpaar 3 und 4 wirkt zusam-
men und bildet einen Teil der Schneidstation 10. Das
Zusammenwirken der Messerpaare ergibt einen exakten
Schnitt S, wobei randseitig Abfallteile 12, 13 abgeschnit-
ten werden. Selbstverständlich sind auch andere
Schneidpositionen möglich. Beispielsweise können
auch drei oder mehr Messer nebeneinander angeordnet
sein, wenn zum Beispiel eine Bahn in viele Streifen zer-
schnitten werden soll.
�[0014] Wesentliche Voraussetzung für ein brauchba-
res Arbeitsergebnis ist eine exakte Einstellung der Posi-
tion der Schneidmesser 3, 4, da das Material zur Weiter-
verarbeitung bestimmt ist.
�[0015] Um die Schneidmesser 3, 4 exakt positionieren
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zu können, wird mithilfe eines aus sichtbarem Licht be-
stehenden Laserstrahls 9 eine optische Markierung 19
auf der Führungsschiene 1, 2 und auf der Bahn 20 er-
zeugt. Die Markierung 19 hat durch die Gestaltung des
Laserstrahls 9 als Fächerstrahl die Gestalt einer roten
Linie, so dass per Handverschiebung jedes der Schneid-
messer 3 oder 4 an dieser Linie bzw. Markierung 19 aus-
zurichten ist, die exakt dem durchzuführenden Schnitt S
entspricht. Auch ist eine Kontrolle während des Arbeits-
vorganges möglich, da bei Abweichen des Schnittes von
der Linie dies sofort zu erkennen ist.
�[0016] Der Laserstrahl 9 wird mithilfe eines Laserkop-
fes 7, z. B. eines Krypton-�Laserkopfes, über einen Diffu-
sor als Fächerstrahl 9 erzeugt und abgestrahlt, und auf
die Bahn 20 im Bereich der Schneidstation 10 gerichtet.
Der Laserkopf 7 ist mit einer Laufkatze 6 verbunden, die
entlang einer Tragschiene 5 beweglich angeordnet ist.
Die Tragschiene 5 ist längs parallel und beabstandet ge-
genüber der Führungsschiene ebenfalls an der Konfek-
tioniermaschine befestigt, beispielsweise durch Tragbü-
gel (hier nicht dargestellt). Mithilfe eines Servomotors 8
wird eine Verschiebung der Laufkatze 6 von der Position
I (links) zu einer Position II (rechts) ermöglicht. Der Ser-
vomotor 8 ist ein elektronisch präzise geregelter Schritt-
motor, der über einen Computer (nicht dargestellt) mit
gespeicherter Positionsvorgabe gesteuert und geregelt
wird.
�[0017] Hierzu können entsprechende Steuerungsta-
staturen, (Touch-�Screen-�Elemente) vorgesehen wer-
den. Durch die Bedienungsperson oder ein vorgegebe-
nes Programm können die Positionen bestimmt werden,
an denen sich die Schneidmesser befinden sollen. Auch
ist eine programmierte Steuerung möglich, um den Ar-
beitsablauf zu beschleunigen.
�[0018] Die seitlich abgeschnittenen Teile 12, 13 wer-
den von der Bahn entfernt. Durch zusätzliche Sensoren
kann kontrolliert werden, ob die erzeugte Schnittkante
genau den Vorgaben entspricht. Hierdurch können
Bandeinlauf und Messerposition exakt aufeinander ab-
gestimmt werden, auch während der Produktion.
�[0019] Die Laufkatze 6 kann mit verschiedenen steuer-
und regelbaren Antrieben versehen sein, beispielsweise
mit fluidischen, elektrischen oder magnetischen Antrie-
ben. Vorzugsweise wird jedoch ein programmgesteuer-
ter Schrittmotor 8 verwendet.

Patentansprüche

1. Schneidmesseranordnung an einer Konfektionier-
maschine für Papier- oder Folienbahnen, die zur
Weiterverarbeitung geschnitten werden, mit wenig-
stens einem entlang der Bahnbreite einstellbaren
Schneidmesser, bei der das oder die Schneidmes-
ser (3, 4) verschiebbar und justierbar an wenigstens
einer Führungsschiene (1, 2) der Konfektionierma-
schine angeordnet sind, �
dadurch gekennzeichnet, dass

an der Konfektioniermaschine eine längsparallel und
beabstandet gegenüber der Führungsschiene (1, 2)
verlaufende Tragschiene (5) angebracht ist, an der
wenigstens ein lichtemittierendes Element, insbe-
sondere Laser (7), mit sichtbarer Strahlung verstell-
bar angeordnet ist, dessen gebündelter Lichtstrahl
(9) auf eine gewünschte Position eines Schneidmes-
sers (3, 4), das sich auf der Führungsschiene (1, 2)
befindet, gerichtet ist und Markierungen (19) er-
zeugt, die der Position entsprechen, nach der das
Schneidmesser (3, 4) auszurichten ist.

2. Schneidmesseranordnung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass mit dem lichtemittie-
renden Element ein Fächerstrahl (9) erzeugbar ist,
mit dem sich als Markierung (19) eine Linie in Schnit-
trichtung ergibt.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das lichtemittierende Element
(7) an einer Laufkatze (6) angebracht ist, die an der
Tragschiene (5) verschiebbar angeordnet ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1 bis 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Position der Laufkatze (6)
und damit des Laserkopfes (7) durch einen präzise
steuerbaren Antrieb festlegbar ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Laufkatze (6) mittels eines ge-
regelten fluidischen, elektrischen oder magneti-
schen Antriebs verstellbar und justierbar ist.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Lauf-
katze (6) mithilfe eines programmgesteuerten
Schrittmotors (8) justierbar ist.
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